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Vorwort


„In einer Gesellschaft,


die erwartet, dass wir


mit doppelter Geschwindigkeit


leben, ist es


nahezu unmöglich,


in Verbindung mit dem


Herzen zu sein.


Darum fühlen wir uns


zunehmend einsam


und isoliert,


abgeschnitten voneinander


und vom natürlichen


Netz des Lebens


getrennt.“


Jack Kornfield
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Mein Ich ist wie ein kleines Boot


Mein Ich ist wie ein kleines Boot


auf einem großen Meer.


Es treibt von der Geburt zum Tod


und weiß nicht mehr, woher.


Es trachtet stets nach dem Wohin


und glaubt, es liegt ein Sinn darin,


die Ziele anzustreben,


die es sich selbst gegeben.


So treibt es vorwärts in der Zeit


und glaubt, es wird in Ewigkeit


vom Leben angetrieben.


Es hat sich aufgeschrieben,


was es bisher bereits getan


in dünkelhaftem Größenwahn.


Ich schaue auf das Ich in mir,


erkennend, ich bin auch noch hier:


ein seltsamer Betrachter


auf einem kleinen Frachter.


Bald sinken wir ins Meer hinab.


Der Ozean wird unser Grab.


Und in der Fülle all der Tropfen


ist unser Herz ein kleines Klopfen,


das irgendwie gedankenschwer


vermutet: "Ich war wohl mal wer?"









Bemerkenswerter Betrachter


Ich schaue


auf mich herab.


Der Beobachter bin ich.


Und auch das Objekt


der Betrachtung.


Täter und Opfer.


Beobachter und Betrachtetes.


Wenn ich das bin, das schaut,


wie kann ich dann das sein,


was angeschaut wird?


Wenn ich das bin, was


angeschaut wird,


bin ich dann all das,


was ich betrachte?


Wo sind die Grenzen


zwischen mir und mir?









Das aufgerissene Herz


Ein starker Schmerz


bricht mir das Herz.


Doch es zerbricht nicht,


es bricht auf,


so wie die Schale einer Nuss,


die man zuerst entfernen muss.









Zuflucht gesucht


Jeder Mensch sucht Sicherheit


in der Unbeständigkeit


seines wechselvollen Lebens.


Doch die Suche ist vergebens.


("Weiß doch jeder, der verblich


und dann aus dem Leben schlich!")


Manch einer findet


die Zuflucht im Reisen.


Ein anderer sucht sie


in schmackhaften Speisen.


Der eine sucht Schutz


durch das Sammeln von Geld.


Der andere sagt,


dass er davon nichts hält.


("So sucht halt ein jeder


nach Identität.


Sich selber zu finden,


ist es nie zu spät!")


Der eine sucht Halt


in begierigem Kaufen.


Der andere schützt sich


durch rauschhaftes Saufen.


Doch all diese Dinge,


durch die wir uns binden,


verhindern im Grunde nur,


dass wir uns finden!


Was uns am Ende


einzig schützt,


ist unser Geist,


wenn er uns stützt.









Vorstellungskraft


Uns schöne Bilder


vorzustellen,


hilft uns,


den Alltag zu erhellen.


Stellen wir uns


den Himmel vor,


dient dieses Bild


für uns als Tor


in eine endlos


weite Welt.


In die sind wir


hineingestellt,


um das Bewusstsein


zu verwandeln,


indem wir


miteinander handeln,


denn wir sind nicht


alleine hier.


So wird aus einem Ich


ein Wir.









Der Mond ist eine kleine Uhr


Der Mond ist eine kleine Uhr,


er ordnet meine Nacht.


Die Sonne gliedert meinen Tag,


sie ist aus Licht gemacht.


Der Ozean hat eine Uhr,


die Ebbe heißt und Flut.


Der Mond greift kraftvoll


nach dem Meer


und zieht an seinem Hut,


damit die Welle


schwippt und schwappt


und es


mit den Gezeiten klappt,


denn auch das Meer


muss pünktlich sein,


weil fristgemäß


bei Mondenschein,


wenn Vollmond


strahlt am Himmelszelt


die Seepferdchen sich,


wie bestellt,


zärtlich und innig lieben.


(So zwischen sechs


und sieben.)









Navigation der Herzen


Die Erde dreht


tagtäglich ihre Runden


und hat dabei in 24 Stunden


360 Grad zurückgelegt,


weil sie sich ja


die ganze Zeit bewegt.


In einer Stunde


schafft sie 15 Grade


und 30 in zwei Stunden.


Es ist schade,


dass sie sich gar nicht


schneller drehen will.
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Ich mochte
an dieser Stelle
meiner gewissenhaften
Lektorin, die nicht
genannt werden mochte,
fir ihre immer
Klarheit schaffende
Unterstutzung

\ danken.
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